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feuer überzogen werden , wozu man gewöhnlich
die ſchon bekannten Farbenfeuerſätze , mit Ter⸗

penthin - oder Leinöhl angefeuchtet , mit Vortheil
anwendet . Bey bekleideten Statuen werden auch
noch die Kanten der Kleidungsſtlcke , Kronen

u . ſ . w. mit kleinen Stückchen geſchmelzten Zeug

(6. 84 ) beſetzt , welche im Brennen die Edel⸗

ſteine und Diamanten vorſtellen .

XXIII . Thi er e.

§. 226 . Wenn Thiere mit oder ohne Ver⸗

ſetzungen vorzuſtellen wären , ſo kann man ſie
auf die nähmliche Art ,wie die Statuen , ma⸗

chen ; oder man läßt ein Gerüſte von ſchwachen
Bretern verfertigen , welches mit der Figur des

Thieres überein kömmt , und überzieht dasſelbe
mit Papier oder mit der wirklichen Haut des Thie⸗
res , wenn nichts vom Feuer zu befürchten wäre .

XXIV . Künſtliche Figuren und Vonſtel⸗
lungen .

K. 227 . Um verſchiedene künſtliche Fig u⸗

ren und Vorſtellungen bey einem Feuer⸗
werke im Feuer vorſtellen zu können , läßt man

die gehörigen Figuren entweder von ſchwachen
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Bretern ausſchneiden , oder als ein Gerüſte von

ſchwachen Latten oder ſtarkem Eiſendraht zuſam⸗

men ſetzen , oder man verzeichnet die Figur nur

bloß mit Linien auf eine breterne Wand oder

Planke , beſetzt dieſe Grundlagen ſodann nach

den bereits in §. 202 bis 216 angeführten Grün —⸗

den mit Nahmenlichteln oder einem andern Feuer ,

und bringt da , wo es nöthig iſt , die gehörigen

Feuerleitungen an , damit der vorzuſtellende Ge⸗

genſtand auf einmahl Feuer bekommt . Auch

können alle künſtliche Figuren und Vorſtellungen

transparent verfertigt werden , wenn man

in ein dännes Bret , oder in einen ſtarken Pap⸗

pendeckel den verlangten Nahmen oder ſonſtige

Vorſtellung ausſchneidet , und dieſe Ausſchnitte

mit verſchiedenen farbigem und durchſichtigem

Papier uͤberzieht. Nach der Größe dieſes Bre⸗

tes läßt man einen hölzernen Kaſten machen ,

welcher an einer Seite offen bleibt , damit man

dieſes Bret dahin ſtellen und befeſtigen könne .

In dieſen Kaſten ſtellt man eine Menge Lam⸗

pen oder Wachslichter , bohrt in den obern

Deckel viele Löcher , damit die Lichter wegen

des Dampfes nicht verlöſchen , und ſtellt als⸗

dann das Bret mit der ausgeſchnittenen Vor⸗
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ſtellung davor . Wenn man auf dieſe Art einen

auf feines nicht allzu ſtark geleimtes Papier mit

Farben gemahlten Gegenſtand vorſtellen will ,
ſo wird , um das Papier recht licht und durch⸗
ſichtig zu machen , auf der nicht bemahlten Seite
friſches Baum⸗ , Mandel⸗ oder Nußöhl mit

Baumwolle aufgetragen , und nachdem das

Dehl an der Sonne oder einem warmen Ofen
wohl durchzogen , und das Papier gut durch⸗

ſcheinend geworden iſt , reibt man es noch mit

Weizenkleyen trocken ab . Eben ſo verfährt man

bey den andern auf Papier mit Farben ausge⸗
drückten Figuren . Der äußere gegen die Zuſchauer
gewendete Theil des Kaſtens und vorgeſtellten
Bretes oder Pappendeckels wird mit einer ſchwar⸗
zen Farbe überſtrichen .

III . Abſchnitt .
Von den feſten und um ihren Mittelpilnkt beweglichen
Landluſtfeuern , mit welchen auch viele andere ſchöne
und künſtliche Veränderungen und Vorſtellungen

bey einem Feuerwerke vorgenommen werden

können .

I . Feuerräder⸗

9 . 228 . Die Feuerräder werden bey ei⸗

nem Feuerwerke auch mit zu den ſchönſten Stücken
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